
Außenwirtschaftsverkehr mit
Embargoländern - Systematik, Prüfung
und Dokumentation - online

Die Europäische Union hat gegen verschiedene Länder Teilembargos erlassen.
Deren Anwendbarkeit sind von jedem Ausführer vor jeder Ausfuhr zu prüfen. Je
nach Land können diese Embargos unterschiedliche Ausprägungen haben - von
Personenlistungen über Waren bis hin zu Technologietransfer und mehr. Eventuelle
Verstöße gegen Embargovorschriften können seitens der Behörden ordnungs- und
strafrechtlich geahndet werden.

Das Online-Seminar zeigt zunächst die systematischen Grundzüge von
länderbezogenen Embargomaßnahmen auf. Im Überblick werden aktuelle
Embargos betrachtet und Hilfsmittel zur länderbezogenen Prüfung bereitbestellt.
Gemeinsam werden mit den Teilnehmern beispielhaft verschiedene
Länderembargos analysiert und es werden Maßnahmen zur Prüfung, Überwachung
und Dokumentation erläutert.

Grundkenntnisse im Bereich Zoll werden vorausgesetzt.

Dieses Seminar richtet sich an:
Sachbearbeiter in den Abteilungen Vertriebsinnendienst, Export- und
Versandabwicklung, sowie Fach- und Führungskräfte in exportierenden
Unternehmen. Es werden Grundkenntnisse im Bereich Zoll vorausgesetzt.

Ihr Abschluss:
Teilnahmebescheinigung

Ihr Ansprechpartner

Ursula Kost

Tel.: 07131 26414-42
Fax: 07131 26414-56
ursula.kost@ihk-weiterbildung.de

11.12.2024–11.12.2024
online
Seminar-Nr.: 1545_242_02

Dauer: ca. 4 UStd.
Zeiten: 09:00 - 12:30

€ 160,–

Inhalt:

Überblick: Embargos
Was ist ein Embargo? Wie und von wem werden Embargos erlassen?
Arten von Embargomaßnahmen
Totalembargos, Teilembargos, Waffenembargos)
Der Begriff der "positiven Kenntnis" und Frühwarnhinweise ("Red Flags")
Welche Vorschriften sind neben den Embargoregelungen zu beachten?
Betroffener Güterkreis (Rüstungsgüter, Dual-Use-Güter, Nukleartechnik, sonstige Güter)
Betroffene Handlungen (Ausfuhr / Verbringung / Lieferung/ Verkauf, technische Unterstützung, Einfuhren und Durchfuhren)
Finanzsanktionen und Umgang mit Sanktionslistentreffern
Altvertragsklauseln und andere Ausnahmetatbestände
Allgemeine Genehmigungen im Embargofall
Beispiele: Embargomaßnahmen gegen die Türkei, China, Tunesien
Beispiel: Russland-Embargo (Intensiv)
Beispiel: Iran-Embargo (Intensiv)
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Anmeldung
Telefon: 07131 26414-42 • Fax: 07131 26414-56
E-Mail: ursula.kost@ihk-weiterbildung.de

IHK-Zentrum für Weiterbildung
Ferdinand-Braun-Straße 20
74074 Heilbronn

Anmeldung
Seminarnummer
Beginn/Datum

Seminartitel Teilnehmer
(Titel, Vor- und Zuname)

Geburtsdatum
Geburtsort

Funktion im Betrieb,
Ausbildungsberuf (nur bei
Azubi-Seminaren ausfüllen)

Postadresse: Rechnungsadresse:
(bei abweichender Rechnungsadresse)

Firma oder Name, Vorname

Straße/Hausnummer

PLZ/Ort

Mit welcher Softwareversion arbeiten Sie? (nur bei EDV-Seminaren ausfüllen)

Telefon

Mobil

E-Mail

Ansprechpartner/-in für Weiterbildung in unserem Unternehmen

Firma oder Name, Vorname

Straße/Hausnummer

PLZ/Ort

Telefon/Fax

E-Mail

Bitte ankreuzen

Ich habe die AGB und das Widerrufsrecht für Verbraucher auf
der Website (www.ihk-weiterbildung.de/agb) gelesen und bin
damit einverstanden.
Ich willige in die Verarbeitung und Nutzung meiner
personenbezogenen Daten gemäß der Datenschutzerklärung
ein.
Senden Sie mir 2× jährlich Ihr Weiterbildungsprogramm per
Post.

Ort, Datum Unterschrift


